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1 Einleitung
Diese technische Unterlage enthält detaillierte Beschreibungen, um das Pro-
dukt sicher und sachgerecht zu installieren, zu bedienen und einfache Störun-
gen selbst zu beseitigen. Zielgruppe dieser technischen Unterlage ist aus-
schließlich speziell geschultes und autorisiertes Fachpersonal.

1.1 Hersteller

Reinhausen GmbH
Falkensteinstraße 8
93059 Regensburg
Deutschland
+49 941 4090-0
sales@reinhausen.com
reinhausen.com

Kundenportal
Zusätzliche Informationen zum Produkt finden Sie in unserem Kundenportal un-
ter portal.reinhausen.com.

myReinhausen

Softwareupdates

Trainings-Videos

Produkt-Support

Geräteverwaltung

Dokumente

Service

Digitaler Assistent

Reklamationen

portal.reinhausen.com

1.2 Aufbewahrungsort

Bewahren Sie diese technische Unterlage sowie sämtliche mitgeltenden Doku-
mente griffbereit und jederzeit zugänglich für den späteren Gebrauch auf.

mailto:sales@reinhausen.com
http://www.reinhausen.com/
https://portal.reinhausen.com/
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1.3 Darstellungskonventionen

Dieser Abschnitt enthält eine Übersicht der verwendeten Symbole und textli-
chen Hervorhebungen.

1.3.1 Informationskonzept

Informationen dienen zur Vereinfachung und zum besseren Verständnis be-
stimmter Abläufe. In dieser technischen Unterlage sind sie nach folgendem
Muster aufgebaut:

i Wichtige Informationen.

1.3.2 Handlungskonzept

In dieser technischen Unterlage finden Sie einschrittige und mehrschrittige
Handlungsanweisungen.

Einschrittige Handlungsanweisungen
Handlungsanweisungen, die nur einen einzigen Arbeitsschritt umfassen, sind
nach folgendem Muster aufgebaut:

Handlungsziel
Voraussetzungen (optional).
Schritt 1 von 1.

Ergebnis des Handlungsschritts (optional).
Handlungsergebnis (optional).

Mehrschrittige Handlungsanweisungen
Handlungsanweisungen, die mehrere Arbeitsschritte umfassen, sind nach fol-
gendem Muster aufgebaut:

Handlungsziel
Voraussetzungen (optional).

1. Schritt 1.
Ergebnis des Handlungsschritts (optional).

2. Schritt 2.
Ergebnis des Handlungsschritts (optional).

Handlungsergebnis (optional).

1.3.3 Schreibweisen

Schreibweise Verwendung Beispiel

VERSALIEN Bedienelemente, Schalter ON/OFF

[Klammern] PC-Tastatur [Strg] + [Alt]

Fett Bedienelemente Software Schaltfläche Weiter drücken

…>…>… Menüpfade Parameter > Regelparameter
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Schreibweise Verwendung Beispiel

Kursiv Systemmeldungen, Fehlermeldungen, Si-

gnale

Alarm Funktionsüberwachung ausgelöst

[► Seitenzahl] Querverweis [► Seite 41].

Gepunktete Unterstreichung............................................. Glossareintrag, Abkürzungen, Definitio-

nen etc.
Glossareintrag........................

Tabelle 1: Verwendete Schreibweisen in dieser technischen Unterlage
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1.4 Open Source Software

In diesem Produkt ist Open Source Software enthalten, welche von Dritten ent-
wickelt wurde. Die Open Source Software und die entsprechenden Lizenzbedin-
gungen sind abrufbar im Menüpunkt Hilfe > Info MR MODBUS CLIENT.

Die Open Source Software steht unter urheberrechtlichem Schutz. Die Nutzung
der Open Source Software steht Ihnen unter der Voraussetzung der Einhaltung
der jeweiligen Lizenzbedingung frei. Diese Lizenzbedingungen gehen im Kon-
fliktfall in ihrer Geltung anderen Lizenzbestimmungen vor.

Die Überlassung der Open Source Software erfolgt kostenfrei. Soweit dies
durch die Lizenzbedingung der Open Source Software vorgesehen ist, können
Sie den Quelltext der Open Source Software jedenfalls für drei Jahre ab dem Er-
halt des Produkts gegen Entrichtung der entsprechenden Kosten über Ihren je-
weiligen Ansprechpartner für die Reinhausen GmbH einholen.

Soweit die Nutzung der Open Source Software über die bestimmungsgemäße
Nutzung im Produkt selbst hinausgeht, ist sämtliche Haftung ausgeschlossen.
Dasselbe gilt für die Änderung der Open Source Software.
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2 IT-Sicherheit
Lesen und beachten Sie die Hinweise in diesem Kapitel für den sicheren Betrieb
der Software.

2.1 Bestimmungsgemäße Verwendung

Das Produkt ist nicht zur Erkennung schnell verlaufender Fehler, nicht für per-
manentes Monitoring und nicht zum Schutz von Betriebsmitteln (z.B. durch Ab-
schaltung) bestimmt. Verwenden Sie hierfür geeignete Sicherheitseinrichtun-
gen.
– Betreiben Sie die Software gemäß dieser technischen Unterlage, den verein-

barten Nutzungsbedingungen.
– Beachten Sie zusätzlich die technischen Daten und die Betriebsanleitung ins-

besondere die Sicherheitshinweise der angeschlossenen Geräte.
– Stellen Sie sicher, dass alle erforderlichen Arbeiten nur durch qualifiziertes

Personal durchgeführt werden.

2.2 Allgemeines

– Stellen Sie sicher, dass die Software ausschließlich von geschultem Personal
verwendet wird, das hinsichtlich IT-Sicherheit sensibilisiert ist.

– Die Software ist zur Kommunikation mit von Reinhausen GmbH vertriebenen
Produkten vorgesehen. Für die Nutzung mit Drittprodukten übernimmt die
Reinhausen GmbH keine Funktions‑ und Sicherheitszusagen.

– Modbus RTU/TCP verfügt über keine eigenen IT-Sicherheitsmechanismen.
Verwenden Sie Modbus ausschließlich innerhalb einer geschützten OT-Zone
bzw. elektronischen Sicherheitszone (ESP – electronic security perimeter).
– Verbinden Sie Modbus nicht ungeschützt mit dem Internet.
– Verwenden Sie Mechanismen zur vertikalen und horizontalen Netzwerk-

segmentierung und Sicherheitsgateways (Firewalls) an den Übergängen.
– Öffnen Sie nur erforderliche Ports (z.B. Port 502 für Modbus TCP).
– Verhindern Sie unberechtigte Zugriffe durch die Nutzung individueller Zu-

gänge.
– Schützen Sie Systeme vor unberechtigten Zugriffen (z.B. individuelle Win-

dows‑/Domänen‑Konten, starke Passwörter, Least‑Privilege, physische
Absicherung mit Zugangskontrolle). Prüfen Sie regelmäßig Berechtigun-
gen und Anmeldungen im IT-/OT‑Umfeld.

– Prüfen Sie regelmäßig, ob Software-Updates (Anzeige ggf. in der Software)
zur Verfügung stehen und führen Sie die Updates zeitnah durch. Der Down-
load des Updates kann innerhalb der Software gestartet werden. Die Installa-
tion [►Abschnitt 4.1, Seite 12] ist manuell auszuführen. Sicherheitsupdates
werden für mindestens 5 Jahre nach der letzten Lieferung der Software be-
reitgestellt.

2.3 Kontakt ProductCERT

Bei sicherheitsrelevanten Fragen zu MR‑Produkten oder zur Meldung potenziel-
ler Schwachstellen wenden Sie sich an:
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ProductCERT@reinhausen.com
Falkensteinstraße 8
93059 Regensburg
Deutschland

Das Konzept für die koordinierte Offenlegung von Schwachstellen, Security Ad-
visories und weitere Informationen finden Sie hier: https://
www.reinhausen.com/de/service-details/transformator-digitalisierung/
produkt-cert

mailto:ProductCERT@reinhausen.com
https://www.reinhausen.com/de/service-details/transformator-digitalisierung/produkt-cert
https://www.reinhausen.com/de/service-details/transformator-digitalisierung/produkt-cert
https://www.reinhausen.com/de/service-details/transformator-digitalisierung/produkt-cert
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3 Produktbeschreibung
Die Software MR Modbus Client dient zum Testen und zum Parametrieren von
Geräten mit Modbus-Kommunikationsschnittstelle. Um diesen Vorgang zu ver-
einfachen, sind Profile für ausgewählte Geräte und Sensoren bereits hinterlegt.

3.1 Funktionsbeschreibung

Der MR Modbus Client bietet folgende Funktionen:
– Bereitstellung von Modbus-Registertabellen für verschiedene vordefinierte

Geräte und Sensoren.
– Lesen und Schreiben von Modbus-Registern mit Hilfe von Modbus RTU oder

Modbus TCP.
– Suche der unbekannten Modbus-Adresse eines Modbus RTU-Gerätes, das an

den Bus angeschlossen ist.
– Ändern der Modbus-Adresse über Broadcast bei Adresskonflikten, z. B.

MESSKO® MT-ST, MESSKO® MTO und TFMR (Seriennummer des Geräts er-
forderlich).

– Verwaltung der ECOTAP MD&C Control, z. B Parametrierung, Messwertspei-
cher (DS-Variante).

– Durchführen von Firmwareupdate per Modbus, z. B MESSKO® BETECH.
– Simulieren von Modbus-Geräten.

3.2 Systemvoraussetzungen

Um das Programm installieren und betreiben zu können, müssen folgende Sys-
temvoraussetzungen erfüllt sein:
– Betriebssystem: Microsoft Windows 11
– Bildschirmauflösung mindestens 1024 x 768 Pixel
– USB-Schnittstelle
– USB-Kabel mit USB-Anschluss zu RS485 für Modbus RTU-Geräte
– Gerät mit Modbus RTU-Schnittstelle oder Modbus TCP-Schnittstelle
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3.3 Benutzeroberfläche

1 2 3

5

4

Abbildung 1: Benutzeroberfläche MR Modbus Client

1 Menüleiste 2 Registerkarten

3 Schaltflächen 4 Modbus-Registertabelle

5 Geräteauswahl und Kommunikations-

einstellungen

3.3.1 Menüleiste

Datei
In diesem Menüpunkt können Sie Änderungen an der Modbus-Registertabelle
speichern, die hinterlegten Geräte verwalten [►Abschnitt 5.7, Seite 19] oder
die geöffnete Modbus-Registertabelle sortieren.

Einstellungen
In diesem Menüpunkt können Sie Grundeinstellungen [►Abschnitt 5.8, Seite
21] für das Tool vornehmen.

Hilfe
In diesem Menüpunkt haben Sie Zugriff auf die Bedienungsanleitung. Sie kön-
nen das Impressum, die Nutzungsbedingungen und Informationen zur Open-
Source-Lizenzen aufrufen oder nach Aktualisierungen suchen.
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4 Installation

4.1 Software installieren

Für die Installation sind keine Administratorrechte erforderlich, wenn die Soft-
ware nur für den angemeldeten Benutzer installiert werden soll.
1. Installation mit einem Doppelklick auf die Setup-Datei starten.
2. Sprache auswählen.
3. Nutzungsbedingungen akzeptieren.
4. Installationspfad wählen.
5. Installation starten.

Die Software wird installiert.
6. Falls erforderlich Verknüpfung auf dem Desktop erstellen.
7. Auf MR Modbus Client klicken, um das Programm zu starten.

4.2 Software deinstallieren

Um die Software zu deinstallieren, gehen Sie wie folgt vor:
1. Uninstall MR Modbus Client im Windows Startmenü auswählen.
2. Sprache auswählen.
3. Pfad überprüfen.

Alle Dateien aus dem ausgewählten Pfad werden entfernt.
4. Deinstallieren klicken.

Die Software wird deinstalliert.
5. Konfigurations- und Logdateien manuell auf dem Ordner %localAppData%

\Maschienfabrik Reinhausen\MR Modbus Client\ löschen.
Änderungen an der Modbus-Registertabelle aller Geräte werden unwiderruf-
lich gelöscht.

4.3 Verbindung herstellen

Beachten Sie bei der Verdrahtung folgende Empfehlung:

Modbus RTU
Konverterkabel: USB zu RS485, z. B. USB-RS485-WE-5000-BT von FTDI

1. Litze für D0 (A+), D1 (B-) und COM gemäß Betriebsanleitung des zu verbin-
denden Geräts anschließen.

2. USB-Anschluss mit dem PC verbinden.

Um die Kommunikation zu starten, muss das angeschlossene Gerät mit Span-
nung versorgt sein.

Modbus TCP
Ethernet-Kabel (RJ45-Stecker)

1. Netzwerkadapter konfigurieren.
2. Firewall-Einstellungen anpassen.
3. Zugriff von App durch Firewall > mrmodbusclient.exe zulassen.

Um die Kommunikation zu starten, muss das angeschlossene Gerät mit Span-
nung versorgt sein.



10978972/02 DE Bedienung  13

5 Bedienung
In diesem Kapitel werden die Funktionen und Einstellungen der Software be-
schrieben.

5.1 Gerät auswählen

In der linken Spalte der Benutzeroberfläche können Sie ein Modbus-Gerät oder
einen Modbus-Sensor auswählen. Nachdem Sie den Sensor oder das Gerät aus-
gewählt haben, werden die Kommunikationseinstellungen angepasst und die
Modbus-Registertabelle geladen.

Im Listenfeld Gerät auswählen das gewünschte Gerät auswählen.

5.2 Geräteeinstellungen anpassen

Nachdem Sie das Gerät ausgewählt haben, erscheint in der linken Spalte der Be-
nutzeroberfläche ein zusätzlicher Bereich. Hier wird Ihnen der Verbindungssta-
tus des Geräts angezeigt und Sie können die Modbus-Adresse (ID) des ange-
schlossenen Geräts auswählen. Für Modbus-TCP-Geräte müssen Sie zusätzlich
die IP-Adresse und den Port des Geräts eingeben.
1. Modbus-Adresse (ID) auswählen.
2. Für TCP-Geräte zusätzlich IP-Adresse und Port auswählen.

5.3 Modbus-RTU-Einstellungen

Sobald Sie ein Modbus RTU-Gerät ausgewählt haben, werden zusätzlich die Ein-
stellungen zur RS485-Kommunikation angezeigt. Es werden die Standardkom-
munikationseinstellungen für das ausgewählte Gerät geladen. Falls die Einstel-
lungen Ihres Geräts abweichen sollten, können Sie diese anpassen.

Die folgenden Einstellungen können Sie anpassen:
– COM-Schnittstelle
– Baudrate
– Datenbits
– Parität
– Stoppbits

Wählen Sie in jedem Fall den COM-Port aus, an dem Sie den USB-RS485-Ad-
apter mit Ihrem PC verbunden haben. Falls Sie den COM-Port nicht kennen,
können Sie ihn im Windows-Gerätemanager unter Anschlüsse (COM & LPT)
nachschauen.

5.4 Gerät verbinden

Sobald Sie ein Gerät und bei RTU-Geräten einen COM-Anschluss ausgewählt
haben, wechselt die Schaltfläche Verbinden in der linken Spalte von grau zu
dunkelblau. Die Modbus-Daten können gelesen werden.
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Um die Einstellungen anzupassen oder das Gerät zu trennen, muss die Schalt-
fläche erneut betätigt werden. Während das Gerät verbunden ist, werden zy-
klisch alle Register der gewählten Modbus-Geräte ausgelesen.

Schaltfläche Verbinden auswählen, um alle in der rechten Spalte angezeigten
Modbus-Register zu lesen.

Abbildung 2: Werte lesen

5.5 Status

Der Status des verbundenen Geräts wird in der linken Spalte als farbiger Kreis
angezeigt. Folgende Status können angezeigt werden:

Farbe Beschreibung

Weiß Ausgangszustand

Grün Vorgang ohne Fehler durchgeführt.

Gelb Vorgang läuft, Anschluss ist verbunden.

Rot Während des Vorgangs ist ein Fehler aufgetreten. Die Verbindung ist

unterbrochen. Siehe Kapitel Störungsbeseitigung [►Abschnitt 6, Seite

26].

Durch Mouseover über dem Kreis erhalten Sie konkrete Hinweise zum Status.
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5.6 Modbus-Registertabelle

Die folgenden Informationen können in der Modbus-Registertabelle eingege-
ben und gelesen werden:

i Wenn einzelne Einstellungen hellgrau angezeigt werden, sind sie für das
ausgewählte Register oder den Datentyp nicht relevant.

i Wenn der Haken in der Checkbox Registereinstellungen anzeigen in der
oberen rechten Ecke nicht gesetzt ist, werden Datentyp, Anzahl, Word-Rei-
henfolge, Validierung: DISC und Validierung nicht angezeigt

Spalte Beschreibung

Beschreibung Name und Beschreibung des Registers.

Reg. Typ Typ des Registers.

– COIL: Funktionscode 01, 1 Bit, lesen + schreiben

– DISC: Diskretes Input - Funktionscode 02, 1 Bit, nur lesen

– HREG: Holding Register - Funktionscode 03, 16 Bit, lesen +

schreiben

– IREG: Input Register - Funktionscode 04, 16 Bit, nur lesen

Datentyp Datentyp der im Register enthaltenen Daten. Bei 32-Bit-Datenty-

pen wird automatisch das nächste Register ausgewertet.

– F32: Float 32 Bit

– U1:1 Bit (HIGH/LOW)

– S8 / S16 / S32 Signed Integer 8 / 16 / 32 Bit

– U8 / U16 / U32: Unsigned Integer 8 / 16 / 32 Bit

– STRING: Doppeltes ASCII Zeichen

Anzahl Anzahl der zu lesenden Register für den Datentyp STRING (2

Zeichen pro Register).

Word-Reihenfolge Word-Reihenfolge des Datentyps. Nur relevant für die Datenty-

pen F32, S32 und U32. Vertauscht die Register.

Reg. Adresse Startadresse des zu lesenden Registers. Wenn ein Datentyp aus-

gewählt wird, der mehr als 16 Bit benötigt, werden automatisch

zusätzliche Register gelesen.

Wert Aus dem Gerät gelesener Wert, umgewandelt in den gewählten

Datentyp.

Neuer Wert Geben Sie einen neuen Wert für HREG und COIL ein, der bei Kli-

cken der Schaltfläche "Neue Werte schreiben" an das ange-

schlossene Gerät übertragen wird. Der Wert muss größer als

oder gleich dem "Min"-Wert und kleiner oder gleich dem "Max"-

Wert der folgenden Spalten sein.

Gespeicherter Wert Dieser Wert wird in der Gerätekonfiguration auf dem PC gespei-

chert. Entspricht der Wert dem vom Gerät gelesenen Wert, wird

ein Indikator grün. Wenn nicht, wird orange markiert.

Min Mindestwert für die Spalte "Neuer Wert".

Max Maximalwert für die Spalte "Neuer Wert".
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Spalte Beschreibung

Multiplikator Wenn der Wert ungleich 0 ist, wird der gelesene Wert mit dem

Faktor multipliziert, bevor er in der Spalte "Wert" angezeigt wird.

Der Wert in der Spalte "Neuer Wert" wird ebenfalls durch den

Faktor geteilt, bevor er übertragen wird.

Zuletzt gelesen Uhrzeit und Datum des letzten Auslesens der Spalte "Wert".

Rohwert Gelesener Wert in Hex-Darstellung

Validierung: DISC Geben Sie ein diskretes Register an, das bestimmt, ob der Wert

des aktuellen Registers gültig ist oder nicht. Wenn der Wert gül-

tig ist, wird die Spalte "Wert" grün gefärbt. Wenn der Wert un-

gültig ist, wird die Spalte "Wert" orange gefärbt. Wenn keine

Gültigkeit festgestellt werden kann, wird die Spalte nicht ge-

färbt.

Validierung Geben Sie an, ob das diskrete Register HIGH oder LOW sein

muss, um einen gültigen Wert zu erhalten.

Tabelle 2: Modbus-Registertabelle

5.6.1 Modbus-Registertabelle sortieren

Sie können die Modbus-Registertabelle des ausgewählten Geräts nach Register-
Typ und Adresse sortieren. Dadurch wird die Performance des Auslesevorgangs
verbessert, da mehrere aufeinanderfolgende Register gemeinsam ausgelesen
werden.

Auf Datei > Modus-Registertabelle sortieren klicken.
Modbus-Registertabelle wird nach Reg. Typ und Adresse sortiert.

5.6.2 Neue Werte schreiben

Mit dieser Schaltfläche können Sie alle Werte aus der Spalte Neuer Wert in die
entsprechenden Register des verbundenen Geräts mit der gewählten Modbus-
Adresse schreiben lassen.

i Wenn Sie die neuen Werte aus der Spalte Neuer Wert an das verbundene
Gerät übertragen, können Sie diesen Vorgang nicht rückgängig machen.
Dies kann bei falschen Einstellungen zu Fehlfunktionen oder zum Kommu-
nikationsabbruch des Geräts führen.

Die Schaltfläche Neue Werte schreiben auswählen, um die neuen Werte zu
schreiben.

5.6.3 Gespeicherte Gerätedaten

Für jedes Register in der Modbus-Registertabelle können Sie einen Wert spei-
chern. Der gespeicherte Wert ist nach einem Neustart des MR-Modbus-Clients
weiterhin verfügbar. Zudem können Sie die gespeicherten Gerätedaten als xml-
Datei exportieren.

Durch Klicken auf Gespeicherte Gerätedaten öffnet sich ein Dropdown-Menü
mit folgenden Funktionen:
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Gespeicherte Gerätedaten ein-/ausblenden
In der Modbus-Registertabelle wird die Spalte Gespeicherter Wert ein- oder
ausgeblendet.

Gespeicherte Gerätedaten an Gerät übertragen
Alle gespeicherten Gerätedaten werden in die Spalte Neuer Wert kopiert und
an das Gerät übertragen. Dies ist nur für Holding Register und Coils möglich.

Gerätedaten speichern
Der aktuell vom Gerät gelesene Wert wird für alle Register gespeichert. Bereits
gespeicherte Werte werden überschrieben. Speichern Sie vor Schließen der
Software zusätzlich über Datei > Änderungen speichern.

Gerätedaten exportieren
Die Modbus-Registertabelle des ausgewählten Geräts wird mit den gespeicher-
ten Werten in eine xml-Datei exportiert. Die exportierte xml-Datei kann über
Datei > Geräte verwalten > Neue Geräte aus Datei importieren wieder ins Pro-
gramm geladen werden.

Gespeicherte Gerätedaten löschen
Alle Werte in der Spalte Gespeicherter Wert werden gelöscht. Speichern Sie vor
Schließen der Software zusätzlich über Datei > Änderungen speichern.

5.6.4 Modbus-Adresse suchen

Mit dieser Funktion können Sie mit den in der linken Spalte eingestellten Para-
metern nach Geräten im Netzwerk suchen, deren Modbus-Adresse Sie nicht
kennen. Die Software sucht das Gerät, indem sie nacheinander für die Modbus-
Adressen 0…247 den ersten Datenpunkt in der Modbus-Registertabelle anfragt
und auf eine gültige Antwort wartet.

i Diese Funktion steht nur für Modbus-RTU-Geräte zur Verfügung. Die Su-
che kann einige Minuten in Anspruch nehmen. Durch Klicken auf die
Schaltfläche Suche abbrechen kann die Suche abgebrochen werden.

Schaltfläche Modbus-Adresse suchen auswählen, um die Suche nach Gerä-
ten im Netzwerk zu starten.

5.6.5 Datenpunkte hinzufügen

Sie können der Modbus-Registertabelle neue Datenpunkte hinzufügen. Die In-
formationen zu den verfügbaren Datenpunkten des verbundenen Geräts, fin-
den Sie in der Betriebsanleitung des Geräts.

Haken bei Registereinstellungen anzeigen setzen.
Alle Spalten der Modbus-Registertabelle werden angezeigt.

1. Doppelt auf die letzte leere Zeile der Modbus-Registertabelle klicken.
2. Alle Spalten der Tabelle mit gültigen Werten des ausgewählten Geräts aus-

füllen.
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5.6.6 Datenpunkte löschen

Sie können neue oder bereits bestehende Datenpunkte in der Modbus-Register-
tabelle löschen.
1. Die entsprechende Zeile in der Modbus-Registertabelle markieren.
2. Die Taste [Entf] auf der PC-Tastatur drücken.

5.6.7 Änderungen speichern

Änderungen an der Modbus-Registertabelle müssen gespeichert werden, bevor
Sie den Modbus Client schließen. Wenn Sie den Modbus Client ohne Speichern
schließen, gehen die Änderungen verloren.

In der Menüleiste Datei > Änderungen speichern auswählen, um bearbeitete
Modbus-Registertabellen zu speichern.
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5.7 Geräte verwalten

Beachten Sie die folgenden Hinweise, wenn Sie Geräte verwalten möchten:
– Speichern Sie Änderungen an der Modbus-Registertabelle, bevor Sie das

Fenster Geräte verwalten öffnen.
– Stellen Sie sicher, dass Sie die Konfigurationsdatei regelmäßig sichern, damit

Ihre Änderungen im Falle eines Fehlers nicht verloren gehen. (Datei > Geräte
verwalten > Ausgewählte Geräte exportieren)

Sehen Sie dazu auch
2 Modbus-Registertabellen importieren/exportieren [► 19]
2 Änderungen speichern [► 18]

5.7.1 Gerät/Sensor hinzufügen

Mit dieser Funktion können Sie Geräte und Sensoren, die nicht in der Auswahl-
liste enthalten sind, hinzufügen.
1. In der Menüleiste Datei > Geräte verwalten > Neues Gerät manuell hinzufü-

gen auswählen.
2. Kommunikationseinstellungen festlegen.

i Die Kombination aus Name, Version und Modbus-Typ muss eindeutig sein
und kann nicht wiederholt verwendet werden. Auszulesende Register kön-
nen später in der Modbus-Registertabelle ergänzt werden.

3. Hinzufügen klicken.
Gerät oder Sensor wurde hinzugefügt.

5.7.2 Geräteeinstellungen bearbeiten

Mit dieser Funktion können sie die Geräteeinstellungen bearbeiten.
1. In der Menüleiste Datei > Geräte verwalten auswählen.
2. Ein Gerät aus der Liste der gespeicherten Geräte auswählen.
3. Geräteeinstellungen bearbeiten auswählen.
4. Kommunikationseinstellungen festlegen.
5. Zurück klicken.

Geräteeinstellungen wurden bearbeitet.

5.7.3 Gerät/Sensor löschen

1. In der Menüleiste Datei > Geräte verwalten auswählen.
2. Alle Geräte in der Liste auswählen, die gelöscht werden sollen.
3. Auf Ausgewählte Geräte löschen klicken.

Ausgewählte Geräte oder Sensoren werden gelöscht.

5.7.4 Modbus-Registertabellen importieren/exportieren

Sie können Geräte mit Modbus-Registertabellen importieren oder exportieren.
Beachten Sie folgende Hinweise:
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Importieren
– Sie können xml-Dateien importieren, die Modbus-Registertabellen von ver-

schiedenen Geräten enthalten.
– Sie können eine csv-Datei importieren, die die Modbus-Registerinformation

eines ETOS® enthält. Diese Modbus-Registerinformation wird dann zur Liste
der hinterlegten Geräte hinzugefügt.

– Die Kombination aus Name, Version und Modbus-Typ der im Modbus Client
hinterlegten Geräte muss eindeutig sein. Ist keine Unterscheidung gegeben,
wird der Name des Geräts automatisch mit einer Zahl ergänzt.

1. In der Menüleiste Datei > Geräte verwalten > Neue Geräte aus Datei impor-
tieren auswählen.

2. Xml-Datei oder csv-Datei auswählen.
3. Auf Öffnen klicken.

Gerät mit Modbus-Registertabellen wird importiert.

Exportieren
Sie können eine xml-Datei exportieren, die Modbus-Registertabellen der ausge-
wählten Geräte enthält.
1. In der Menüleiste Datei > Geräte verwalten auswählen.
2. In der Liste alle Geräte auswählen, die exportiert werden sollen.
3. Ausgewählte Geräte exportieren klicken.

Eine xml-Datei mit den Geräteeinstellungen wird exportiert.

5.7.5 Modbus-Registertabellen zurücksetzen

i Wenn Sie die Gerätekonfiguration auf die Werkseinstellungen zurückset-
zen, werden die Änderungen an der Modbus-Registertabelle aller Geräte
unwiderruflich gelöscht.

In der Menüleiste Datei > Geräte verwalten > Gerätekonfiguration auf
Werkseinstellungen zurücksetzen auswählen.
Modbus-Registertabelle wird auf den ursprünglichen Zustand zurückgesetzt.
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5.8 Einstellungen

Im Menüpunkt Einstellungen stehen folgende Funktionen zur Verfügung:

5.8.1 Erweiterte Einstellungen

Im Menüpunkt Einstellungen > Erweiterte Einstellungen können Sie Folgendes
ändern:

Aktualisierungsfrequenz
In diesem Menüpunkt können Sie die Pausenzeit in Millisekunden zwischen 2
Anfragen an das verbundene Gerät einstellen.

Modbus-Registertabelle – Anzahl Nachkommastellen
In diesem Menüpunkt können Sie die Anzahl der Dezimalstellen einstellen, die
in der Spalte Wert angezeigt werden. Folgende Einstellungen stehen zur Verfü-
gung:
– 3 Nachkommastellen (gekürzte Nachkommastellen).
– Alle verfügbaren Nachkommastellen anzeigen lassen (alle Nachkommastel-

len).

Sprache
In diesem Menüpunkt können Sie die Sprache des Programms einstellen. Die
Sprache des Inhalts der Modbus-Registertabelle wird nicht umgestellt.

5.8.2 Modbus-Server-Modus (Geräte simulieren)

Wird diese Option ausgewählt, verhält sich die Software als Modbus-Server. Es
werden keine Geräte mehr ausgelesen, sondern externe Geräte können Infor-
mationen vom PC abrufen. Um Geräte zu simulieren, setzen Sie einen Haken
unter Einstellungen > Modbus-Server-Modus (Geräte simulieren). Sobald Sie
ein Gerät und bei RTU-Geräten einen COM-Anschluss ausgewählt haben, wech-
selt die Schaltfläche Simulation starten in der linken Spalte von grau zu dunkel-
blau. Die Modbus-Daten können gelesen werden.

Um Einstellungen anzupassen oder das Gerät zu trennen, muss die Schaltfläche
erneut betätigt werden. Während die Simulation läuft, können externe Geräte
die Daten der Register abrufen.
1. Haken unter Einstellungen > Modbus-Server-Modus (Geräte simulieren)

setzen.
2. Bei RTU-Gerät COM-Anschluss wählen. Bei TCP-Gerät Netzwerkadapter

wählen.
3. Schaltfläche Simulation starten auswählen.

5.8.3 Sequenzer

Mit Hilfe des Sequenzers können Sie Werte simulieren, die sich im zeitlichen
Verlauf verändern. Dazu muss eine txt-Datei oder csv-Datei ausgewählt wer-
den. Die erste Zeile der Datei wird ignoriert und kann Hinweise zu den Daten
enthalten. Die Spalten werden durch Strichpunkte abgetrennt. Die erste Spalte
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enthält die Zeit, bis die nächste Zeile aktiv wird. Die weiteren Spalten müssen
jeweils gültige Werte für die einzelnen Zeilen der Modbus-Registertabelle ent-
halten.

Abbildung 3: Beispiel txt-Datei für Messko MT-ST OTI

5.8.4 Logger

Ist die Option aktiv wird bei jedem Lesevorgang eine Zeile in der gewählten txt-
Datei oder csv-Datei angelegt. Jede Zeile startet mit dem Zeitstempel und ent-
hält pro Spalte einen Wert der Modbus-Registertabelle. Wird die Verbindung
zum Gerät neu aufgebaut, wird eine Zeile mit der Beschreibung der Datenpunk-
te der Modbus-Registertabelle angelegt.

5.8.5 Mehrere Geräte gleichzeitig verwenden

Ist der Haken gesetzt, können mehrere Geräte gleichzeitig verbunden oder si-
muliert werden. Für jedes Gerät muss die Modbus-Adresse sowie gültige Kom-
munikationseinstellungen angegeben werden.
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5.9 Zusatzfunktionen

5.9.1 Modbus-Adresse über Broadcast ändern

Wenn diese Funktion für das ausgewählte Gerät verfügbar ist, wird in der rech-
ten Spalte die zusätzliche Registerkarte Modbus-Adresse (ID) bei Adresskon-
flikten ändern angezeigt. Dies ist z. B. bei den Produkten MESSKO® MTO,
MESSKO® MT-ST oder TFMR möglich.

Hier können Sie eine Modbus-Adresse ändern, wenn dieselbe Modbus-Adresse
mehrfach verwendet wird.
1. Reiter Modbus-Adresse (ID) bei Adresskonflikten ändern auswählen.

Abbildung 4: Modbus-Adresse (ID) ändern

2. Seriennummer des Geräts, dessen Modbus-Adresse geändert werden soll,
eingeben.

3. Neue Modbus-Adresse eingeben (1…247).
4. Modbus-Adresse (ID) ändern auswählen.

Die Broadcast-Nachricht zum Ändern der Modbus-Adresse wird gesendet.

5.9.2 Übersicht ECOTAP® VPD® MD&C

Mit dieser Funktion bekommen Sie einen Überblick über den Zustand der
Steuerung ECOTAP® VPD® MD&C. Sie erhalten Informationen zum Gerät, zu ak-
tuellen Kundenmeldungen und zum Spannungsregler. Mit den Schaltflächen ˄
Stufe höher und ˅ Stufe tiefer können Sie den Laststufenschalter in der Be-
triebsart EXTERNAL CONTROL manuell schalten. Zudem können Sie die Para-
meter der Steuerung anpassen, speichern oder in das Programm importieren.
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Für Inbetriebnahmetests steht zudem eine Funktion zur Verfügung, mit der die
Steuerung in vorgegebene Positionen gefahren werden kann.
1. Registerkarte Übersicht ECOTAP® VPD® auswählen.
2. In der linken Spalte Verbinden klicken.

5.9.3 Messwertspeicher auslesen (nur ECOTAP® VPD® MD&C DS)

Mit dieser Funktion können Sie die Daten des Messwertspeichers der Steuerung
ECOTAP® VPD® MD&C DS abrufen und anzeigen lassen. Die Daten werden im
entsprechenden Datenformat in einer Tabelle angezeigt.
1. Registerkarte Messwertspeicher lesen auswählen.
2. Zeitspanne wählen.
3. Auf Messwerte lesen klicken.

5.9.4 Firmware-Update

Wenn diese Funktion für das ausgewählte Gerät verfügbar ist, wird in der rech-
ten Spalte die zusätzliche Registerkarte Firmware-Update angezeigt. Dies ist
z. B. bei dem Produkt MESSKO® BETECH möglich. Verwenden Sie ausschließlich
Firmware-Updates aus vertrauenswürdigen Quellen, wie dem MR-Kundenpor-
tal. Den zum Firmware-Update gehörigen SHA256-Hash finden Sie in der Regel
in den Release Notes. Durch die Eingabe des SHA256-Hash wird sichergestellt,
dass die Update-Datei beim Transport nicht verändert wurde.
1. Auf Reiter Firmware-Update klicken.
2. Update-Datei (rhi) auswählen.
3. SHA256-Hash der Datei eingeben.

Die Integrität der Datei wird überprüft.
4. Update durchführen klicken.

i Die Gerätefunktion (Überwachung/Regelung) wird für die Zeit des Updates
gestoppt.

Update wird gestartet.
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5.10 Log-Datei

Während der Benutzung erstellt das Programm eine Protokolldatei. Diese wird
unter folgendem Pfad gespeichert: %localAppData%\Maschinenfabrik Rein-
hausen\MR Modbus Client\MR_ModbusClient-Log.txt. Ist kein Zugriff möglich,
wird der Pfad %USERPROFILE%\Dokumente\MR Modbus Client verwendet.

Wenn Sie das Programm starten, werden alle Protokolldateien, die älter als 1
Monat sind, unwiderruflich gelöscht.

Wenn Sie das Programm auf einem fremden PC benutzen oder nicht möchten,
dass Informationen gespeichert werden, müssen Sie die Log-Datei manuell lö-
schen.
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6 Störungsbeseitigung
Wenn ein Fehler auftritt (Status ROT), können Sie die folgenden Abhilfemaß-
nahmen durchführen:
– Prüfen Sie, ob das richtige Gerät ausgewählt ist und die Modbus-Registerta-

belle mit den Angaben in der Betriebsanleitung des Geräts übereinstimmt.
Falls notwendig, löschen Sie testweise alle Datenpunkte in der Modbus-Re-
gistertabelle bis auf einen.

– Prüfen Sie, ob das Gerät mit Spannung versorgt ist.
– Prüfen Sie, ob alle Fehlermeldungen im verbundenen Gerät (z. B. ISM) quit-

tiert wurden.

Modbus RTU
– Prüfen Sie, ob die richtige Schnittstelle ausgewählt ist.

– Öffnen Sie den Gerätemanager von Windows. Testen Sie, ob ein neuer
USB-Serial-Port im Bereich Anschlüsse erscheint oder verschwindet, wenn
Sie den USB-RS485-Konverter anschließen oder entfernen.

– Wählen Sie in der Software den gefundenen COM-Port aus.
– Prüfen Sie, ob die richtigen Kommunikationseinstellungen (Baudrate, Anzahl

Datenbits, Parität, Anzahl Stoppbits) eingestellt sind.
– Prüfen Sie, ob die richtige Modbus-Adresse eingestellt ist. Verwenden Sie ge-

gebenenfalls die Funktion Modbus-Adresse suchen mit Startadresse 1.
– Stellen Sie sicher, dass COM, D0(A+) und D1(B-) korrekt mit dem USB-RS485-

Konverter verbunden sind. Prüfen Sie, ob die Reihenfolge eventuell ver-
tauscht ist.

– Prüfen Sie, ob das Gerät und der USB-RS485-Konverter dieselben Kommuni-
kationseinstellungen verwenden (Halbduplex/Vollduplex).

– Prüfen Sie, ob der Modbus mit einem Terminierungswiderstand versehen ist.

Modbus TCP
– Prüfen Sie die Windows-Firewall-Einstellungen (Zugriff von App durch Fire-

wall zulassen > mrmodbusclient.exe zulassen).
– Prüfen Sie die Netzwerkadaptereinstellungen.
– Prüfen Sie, ob die Kombination aus IP-Adresse und Port nur einmal vergeben

ist.

Modbus Exception Codes
Kann ein Register nicht gelesen werden, weil das angeschlossene Gerät mit ei-
nem Exception Code antwortet, wird dieser Exception Code in der Spalte "Wert"
angezeigt. Die Bedeutung des Codes finden Sie in der Modbus Spezifikation un-
ter https://www.modbus.org/.

Sollte ein Fehler auftreten, den Sie nicht selbst beheben können, wenden Sie
sich an:

Reinhausen GmbH
MR Service & Complaint
Falkensteinstrasse 8 
93059 Regensburg
Germany

E-Mail: service@reinhausen.com

E-Mail: complaint@reinhausen.com

mailto:service@reinhausen.com
mailto:complaint@reinhausen.com
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Halten Sie folgende Informationen bereit:
– Programmversion
– Screenshot der Fehlermeldung
– Log-Datei











Reinhausen GmbH

Falkensteinstrasse 8
93059 Regensburg
Germany
+49 941 4090-0
info@reinhausen.com
reinhausen.com
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